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Wahrscheinlich glaubten schon die frühesten  an übernatürliche

Erscheinungen und Wesen. Wenn sie in ein Unwetter gerieten, hatten sie

 vor dem Donner und den Blitzen. Da man sich nicht erklären

konnte, wie Donner und  entstanden, dachten sie, dass ein Gott

oder ein Geist donnerte und .

Dann überlegten sich die Menschen, ob man vielleicht etwas tun kann, damit die

 zufrieden sind und den Menschen nichts antun. So entstanden die

. Man versuchte, zu den Geistern zu sprechen und sie zu

besänftigen, zum Beispiel mit , also mit allerlei Dingen, die sie

ihnen opferten.

Schon die Menschen in der  begruben ihre Toten. Forscher von

heute haben in den Gräbern Esswaren, , Schmuck oder andere

Dinge gefunden. Offensichtlich glaubten die Menschen in der ,

dass die Verstorbenen in ein Reich der Toten kommen und dort solche

 brauchen.

Aus vielen Kulturen und Religionen kennt man aber auch den Gedanken, dass ein

 vielleicht nicht in das Totenreich gelangt. Dann bleibt der Tote als

 in der Nähe der Lebenden und erscheint ihnen von Zeit zu Zeit. So

ist auch der  an Vampire entstanden.

Ein Toter bleibt dann „untot“ und erscheint als  zum Beispiel, wenn

er ermordet worden ist. Der Geist will den Lebenden mitteilen, wer der

 war. Oder der Geist gehört zu einem Verstorbenen, der selbst

etwas  gemacht hat. Zur Strafe findet der Tote keine Ruhe.


